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13. Wahlperiode 

03 . 05 . 95 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Gila Altmann (Aurich) und der Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 


Zukunft des unterirdischen Krankenhauses in Dissen (Niedersachsen) 


Wir fragen die Bundesregierung; 

1. Wie groß ist die Krankenhausanlage in Dissen, bezogen auf 
Quadratmeter und Kubikmeter umbauten Raum? 

2. Wie hoch waren die Gesamtkosten des Krankenhausbaus und 
wie hoch der Anteil des Bundes? 

3. Wie hoch sind die jährlichen Unterhaltungskosten und der 
Zuschuß des Bundes im Rahmen des Länderfinanzausglei- 
ches? 

4. Welchen Zweck soll das unterirdische Krankenhaus Dissen 
laut Planung erfüllen? 

5. Ist das unterirdische Krankenhaus Dissen für eine militärische 
und/oder zivile Nutzung vorgesehen? 

6. Wer ist für die Koordinierung der Nutzung des Krankenhauses 
im Bedarfsfall zuständig? 

7. Woher sollen das Personal und die medizinische Ausstattung 
im Bedarfsfall aquiriert werden? 

8. Wie viele vergleichbare Krankenhäuser für diese Nutzung 
existieren in der Bundesrepublik Deutschland und wo? 

9. Existieren Pläne, das unterirdische Krankenhaus Dissen 
anderweitig zu verwenden oder zu nutzen, und wenn ja, 
welche? 

10. Wenn nein, für welche Zwecke soll das Krankenhaus zukünf- 
tig vorgehalten werden? 

11. Wie beurteilt die Bundesregierung die Forderung der 
Gemeinde Dissen nach Übernahme der Kosten für den erhöh- 
ten Aufwand beim Neubau einer Grundschule auf der unter- 
bauten Fläche durch den Bund, nachdem statische Probleme 
aufgetreten sind? 



Drucksache 13/1258 


Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 


12. Wie verbindlich beurteilt die Bundesregierung die mündli- 
chen Zusagen des Bundesministeriums des Innern, auf die die 
Stadt Dissen sich in diesem Zusammenhang beruft? 

13. Welche Auswirkungen hat eine Inbetriebnahme des Kranken- 
hauses im Bedarfsfall auf den Schulbetrieb? 

Bonn, den 2. Mai 1995 

Gila Altmann (Aurich) 

Joseph Fischer (Frankfurt), Kerstin Müller (Köln) und Fraktion 
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